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Locations gibt es viele. Nach-

folgend soll die Rede sein 

von jenen, die noch ein gan-

zes Stück mehr können. Die 

neben der nötigen Logistik 

vor allem Storytelling-Cha-

rakter haben. Sie verleihen 

Inszenierungen über höhere 

Aufmerksamkeits- und Erin-

nerungswerte oder die Ein-

bettung in stimmige The-

menumfelder zusätzlichen 

Schwung. Einige Tipps stellen 

wir auf den nächsten Seiten 

vor. Den Anfang macht der 

Hockenheimring in der Met-

ropolregion Rhein-Neckar.

Laut einer Imagestudie ken-

nen ihn 98 (!) Prozent der Deut-

schen. Denkt man an den „Gro-

ßen Preis von Deutschland“, der 

1957 hier erstmals stattfand, 

denkt man auch an den Ho-

ckenheimring, dessen „Formel 1  

Karriere“ ab 1970 begann. In 

den 1990-er Jahren konnte sich 

der deutsche Lokalmatador, der 

unvergessene Michael Schuma-

cher, viermal in die Siegerliste in 

Hockenheim eintragen. 2002 

wurde der Hochgeschwindig-

keitskurs auf die heutigen 4,5 

km verkürzt, die Rundenzahl 

dafür  auf 67 erhöht. Weite Tei-

le der alten Strecke hat man re-

naturiert.

Zwei Jahre später (2004) eröff-

nete inmitten der Rennstrecke 

das 11 ha große ADAC-Fahr- 

sicherheitszentrum, wo seitdem 

Trainingseinheiten für nahe- 

zu alle KFZ-Arten angeboten 

werden. Gleichzeitig hat sich die 

Nutzung bzw. Auslastung des 

Geländes weiterentwickelt. Ne-

ben dem klassischen Vermiet-

geschäft in Sachen Motorsport 

sind Events und Firmenveran-

staltungen zu festen Bestand-

teilen im Terminkalender ge-

worden. So finden außer DTM, 

Rockkonzerten oder XXL-Lauf-

veranstaltungen auch regel-

mäßig Tagungen, Workshops, 

Produktpräsentationen oder In-

centives statt. 

Vor allem Unternehmen aus der 

Automotive-Branche, aber auch 

aus den Bereichen Chemie, IT, 

Finanzen und Handel wählen 

den Hockenheimring gerne als 

Eventstandort aus. Bietet die 

Multifunktionsarena doch 15 

Top-Locations an der Rennstre-

cke mit authentischer Atmo-

sphäre, drei Rennstrecken-Vari-

anten für exklusive Fahrevents, 

Freiflächen bis 20.000 qm, ein 

Hotel direkt an der Anlage, das 

schon genannte Fahrsicherheits-

zentrum, Catering überall am 

Ring sowie Insider-Führungen. 

Dabei kann man sich einen gu-

ten Überblick verschaffen. Etwa 

zum architektonisch originellen 

„Baden-Württemberg-Center“ 

mit zwei Ebenen direkt an der 

Sachskurve und Blick übers Mo-

todrom,  zur Südtribüne mit zwei 

Ebenen und einer Panoramater-

rasse sowie mehreren VIP-Lo-

gen, zum Kongresspavillon mit-

ten im Fahrerlager, zur VIP-Loge 

in der Mercedes-Benz-Tribüne 

mit bester Sicht auf die Spitz-

kehre und Mercedes-Kurve so-

wie zum gewaltigen Boxendach 

für entsprechende Party-Forma-

te… Dazu kommen zahlreiche 

Rahmenprogramme mit Fahr-

events auf der Grand-Prix-Stre-

cke sozusagen als Königsklasse.

Und so sieht die Zukunft 

aus: Neben dem Ausbau des 

Stammgeschäfts und der Er-

schließung begleitender Busi-

nessbereiche kümmert sich seit 

einigen Jahren eine extra ge-

gründete Firma speziell um die 

Ansiedlung von Unternehmen, 

Büros, Showrooms oder gar For-

schungseinrichtungen am Ho-

ckenheimring. 

www.hockenheimring.de
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Unweit der Mercedes-Benz-Arena, 

in der Nähe von MTV und Universal  

Music, ist der Spreespeicher ein beson-

derer Veranstaltungsort mit einer über 

100jährigen Geschichte. Eingeweiht 

wurde der ehemalige Getreidespeicher 

anno 1913: Das riesige Walmdach prägt 

sein individuelles Erscheinungsbild bis 

heute. Da sich die Stadt langfristig nicht 

um den Betrieb der Hafenanlagen küm-

mern konnte, wechselte der Spreespei-

cher zusammen mit anderen Gebäuden 

in den Besitz der heutigen Berliner Ha-

fen- und Lagerhausgesellschaft mbH. 

Nach der „Wende“ 1990 verlor der Berliner 

Osthafen seine ursprüngliche wirtschaftliche 

Bedeutung. Es folgten Planungsarbeiten für 

die moderne Umnutzung, die 2001 fertig-

gestellt wurden. Dank hochwertiger Mate-

rialien konnte das Gebäude bestmöglich re-

stauriert und unter denkmalpflegerischen 

Belangen an den Standard eines modernen 

Bürohauses angepasst werden, ohne das 

wesentliche historische Erscheinungsbild zu 

verlieren. Seit Anfang 2016 stehen im Spree-

speicher drei unterschiedliche Locations mit 

1.500 qm Fläche zur Verfügung. 

Das „030 Eventloft“ bietet 600 Perso-

nen Platz und lässt sich in drei Bereiche tei-

len. Flexible Gestaltungsmöglichkeiten und 

High-Tech-Ausstattung offeriert das „2C 

Spreequartier“, das oft als Showroom oder 

Konferenzraum für bis zu 250 Gäste ge-

bucht wird. Die stilvolle „Capitol Yard Golf  

Lounge“ vermittelt dank Kaminecke und 

Terrasse eine exklusive Atmosphäre. Ein mo-

derner Indoor-Golf-Simulator steht zudem 

bereit. Die großen Spreeterrassen im Out-

door-Bereich erweitern die Bespielfläche um 

bis zu 1.000 qm. Veranstaltungstechnik und 

Mobiliar werden ebenfalls vom Team der 

Spreespeicher Event GmbH bereit gehal-

ten, sodass in Kombination mit dem hausei-

genen Catering „Rundum-sorglos-Pakete“ 

möglich sind. Verdienter Lohn: Die Aus-

zeichnung mit dem Location Award 2017 als 

„Außergewöhnliche MICE-Location“! 

www.spreespeicher-events.de

Im Berliner Medienviertel, direkt am Wasser

Quelle. Spreespeicher Event GmbH © imago/Arkivi
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Bad Kissingen an der Frän-

kischen Saale (Nordbayern, 

südlich der Rhön) verfügt  

über ganz außergewöhnli-

che Tagungsmöglichkeiten, 

deren Kern die gewaltige 

Trilogie aus Regentenbau, 

Arkadenbau und Wandel-

halle rund um den Kur-

garten bildet. Warum das 

überhaupt so ist, hat mit 

den berühmten Baumeis-

tern Friedrich von Gärtner 

und Max Littmann zu tun. 

Ihre großartigen Gebäude ha-

ben maßgeblich zum Auf-

stieg vom unterfränkischen 

Kurstädtchen zum Weltbad 

beigetragen. Sieben mine-

ralstoffreiche Heilquellen spru-

deln in und um die Stadt und 

es war kein Geringerer als der 

Märchenkönig Ludwig II., der 

Kissingen 1883 zum „Bad“ 

erhob. Herrschaftshäuser, Poli-

tiker und Künstler machten die 

Stadt fortan zum zeitgenössi-

schen Hot Spot und brauchten 

dazu standesgemäße Räum-

lichkeiten.

Im Auftrag von König Ludwig 

I. errichtete Friedrich von Gärt-

ner 1838-1842 im Kurgarten 

den dreiflügeligen Arkaden-

bau mit dem „Conversations-

saal“, heute der Rossini-Saal. 

Prinzregent Luitpold wiederum 

war es, der den Stararchitek-

ten Max Littmann 1910-1913 

mit einem Erweiterungsbau, 

dem imposanten Regenten-

bau, beauftragte. Zur gleichen 

Zeit entstand auch noch die 

weitläufige Wandelhalle samt 

drehbarer Bühne und Konzert-

muschel. 

14 prachtvolle Räume, natür-
lich modern ausgerüstet
„Herzstück“ von Bad Kissingen 

ist heute der Regentenbau im 

Stil des Neobarock. Nach dem 

Vestibül öffnet sich der Max-

Littmann-Saal (Bi.u.) mit bis zu 

1.200 Sitzplätzen. Die Akustik 

ist hervorragend, das Interieur 

vom Feinsten – mit Wänden 

aus Kirschbaum-, Intarsien aus 

Eben- und der Decke aus Fich-

tenholz. Dazu eine Ehrenlo-

ge mit Baldachin (!). Flankiert 

wird dieser große Festsaal (16 

m Höhe!) von zwei Seitenflü-

geln: Dem „Weissen Saal“ im 

leichten bayerischem Rokoko 

und dem „Grünen Saal“ mit 

versenkbaren Türen, so dass 

sich der Littmann-Saal noch 

erweitern lässt. 

Angrenzend zum Regenten-

bau ist im Kurgarten der Ar-

kadenbau (Bi.o.) der zentrale 

Blickfang. Hier fällt der Rossi-

ni-Saal auf, der wie eine Ba-

silika mit hohem Haupt- und 

niedrigeren Nebenschiffen er-

baut wurde. Als hübsches 

Kleinod zum Verweilen lädt 

der Schmuckhof (Bi.re.) mit 

den Porträts zahlreicher blau-

blütiger Gäste ein. Vom Arka-

denbau gelangt man über ei-

nen verglasten Seitenflügel in 

die Brunnenhalle, wo die Zwil-

lingsbrunnen Rakoczy und 

Pandur „zuhause“ sind und 

man zweimal täglich die ört-

lichen Heilquellen verkosten 

kann. 

Damit sich das Wasser allmäh-

lich im Körper verteilt und so-

mit seine maximale Wirkung 

entfalten kann, soll man im 

Gehen trinken. Das ist die ei-

gentliche Bedeutung der an-

grenzenden Wandelhalle, die 

ebenfalls von Max Littmann 

erbaut wurde und die größ-

te ihrer Art weltweit ist. Auch 

hier ist der Innenraum in drei 

Längsschiffe geteilt und kann 

ebenfalls als eindrucksvolle 

Location genutzt werden. 

Wunderschönes Umfeld
Bad Kissingen hat sie zuhauf: 

Bezaubernde Grünanlagen wie 

etwa den Rosengarten seitlich 

des Regentenbaus. Hinter dem 

beschriebenen Trio schlängelt 

sich die Fränkische Saale Rich-

tung Luitpoldpark, wo sich die 

älteste bayerische Spielbank 

befindet, die schon anno 1796 

ihre erste Konzession erhielt. 

Direkt gegenüber dem Kurgar-

ten kann man im 4-Sterne Kai-

serhof Victoria der bewegten 

175-jährigen Geschichte die-

ses Traditionshotels nachspü-

ren. Zu Rahmenprogrammen, 

Tagungspauschalen und wei-

teren Veranstaltungsmöglich-

keiten: 

www.tagen.badkissingen.de

Die phantastischen Drei



Capitol Theater GmbH Offenbach
Kaiserstr. 106 · D-63065 Offenbach 

Beratung und Reservierung:
E-Mail: info@capitol-online.de

Tel. + 49 69 82900-20 · Fax. + 49 69 82900-262
www.capitol-online.de

Möchten auch Sie 
„Live on Stage“ sein?

Für alle, die Glamour und 
Esprit lieben

Erste Wahl für Corporate
Events und KonzerteStift Ehreshoven im Bergi-

schen Land ist ein forstwirt-

schaftlicher Betrieb samt 

historischen Immobilien. Be-

wirtschaftet werden neben 

1.500 ha Forstfläche auch ei-

nige alte Gutshöfe. Neben 

der Urproduktion hat man 

inzwischen Events im Premi-

umsegment als interessantes 

wirtschaftliches Standbein 

entdeckt. Übrigens: Die Er-

träge der Stiftung kommen 

alten bedürftigen Damen 

zugute, die damit bis zum 

Lebensende versorgt wer-

den. 

Wer nach Ehreshoven einlädt 

zeigt ganz besondere Wert-

schätzung, denn das Schloss 

(bis 200 Personen, mit Innenhof 

und Gästezimmern) wird exklu-

siv angeboten, auf Wunsch so-

gar mit persönlicher Begrüßung. 

Der weitläufige Schlosspark bie-

tet ein stilvolles Setting für Prä-

sentationen, Sommerfeste oder 

gar Filmaufnahmen. Außerdem 

stehen die Alte Schmiede (bis 

90 Personen), die urige Scheu-

ne auf Gut Forkscheid (max. 

200 Gäste) – beide mit zusätz-

lichen Hofflächen – sowie das 

EcoLut-Center als Tagungs- und 

Veranstaltungshaus mit meh-

reren Räumen (32-130 qm) zur 

Verfügung.

USP ist die Schulungsstrecke für 

SUV und Geländewagen mit-

ten im Wald, denn als Forst-

betrieb verfügt Stift Ehresho-

ven über weite Naturflächen. 

Die Parcours sind so konzipiert, 

dass sie bei jedem Wetter be-

fahren werden können, damit 

sich die Stärken der Fahrzeuge 

so richtig ausspielen lassen. Ne-

ben Kunden- und Presse-Events 

sowie Incentives finden hier 

auch behördliche Fahrtrainings 

und Forstexkursionen statt. So-

gar Landemöglichkeiten für 

Helikopter gibt es. Das Gan-

ze befindet sich unweit der A4, 

zwischen Köln und Olpe.

www.stift-ehreshoven.de

Von ganz fein 
bis offroad...

Quelle: Stift Ehreshoven
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DIE AUSSERGEWÖHNLICHE MICE-LOCATION
IN BERLIN MIT EINZIGARTIGEM SPREEBLICK

WWW.SPREESPEICHER-EVENTS.DE

VORTEILE FÜR VERANSTALTUNGSPLANER

MÖGLICHE TEILNEHMERZAHL PRO LOCATION

5 kombinierbare Locations

Exklusive Spreeterrasse

Hauseigenes Catering

Zentrale Lage im Herzen Berlins

Hochwertige Licht- & Tontechnik

Lichtdurchflutete Räume

1000 220 110 100 250 200

NOMINIERT

LUST AUF EINEN 3D RUNDGANG?

Besuchen Sie uns bequem mit Ihrem Smartphone 

oder Tablet. Über den virtuellen 3D Rundgang können 

Sie die einmalige Atmosphäre im Spreespeicher mit  

diversen Bestuhlunsgsvarianten erleben.

LOCATIONS

Wo Mitarbeiter „Kümmerer“ sind

Schloss Hohenkammer 

nördlich von München hat 

Tradition bis ins 11. Jahr-

hundert. 500 Jahre lang 

saßen hier die Herren von 

Camer, deren Nachfolger 

immerhin noch dreihun-

dert. Ab 1917 übernahmen 

öffentliche Institutionen 

aus dem Genossenschafts- 

und Bankbereich. Bei Res-

taurierungsarbeiten 1972 

wurden sogar zwei isla-

mische Schrifttafeln ge-

funden, die ein Reisender 

um 1900 offenbar mitge-

bracht hatte… Seit 2003 

gehört das Anwesen der 

Munich Re.

Es gilt als eines der am bes-

ten erhaltenen Wasserschlös-

ser der deutschen Renais-

sance und fungiert heute als 

gepflegte Bildungs- und Ta-

gungsstätte mit modernen 

Schulungs-Konzepten. Z.B. die 

„Werkstatt für Neues“ für De-

sign Thinking oder „Tagen in 

Wohnzimmeratmosphäre“ in 

der denkmalgeschützen Villa  

Altes Försterhaus. Exklusive 

Meetings finden ihren ange-

messenen Platz im herrschaft-

lichen Tagungsraum im Schloss 

samt Sterne-Restaurant „Ca-

mers“. Für individuelle Anlässe 

gibt es die „Coaching Zone“, 

ein Tagungsraum für 4- oder 

6-Augengespräche und buch-

bar ab 2 Stunden. Multimedi-

ale Präsentationen lassen sich 

dank 3 WeFrame ONE und Ta-

blets unterstützen.

Mit dem Gutsinnenhof und der 

Eventhalle (1.200 qm) prädes-

tiniert sich Schloss Hohenkam-

mer z.B. für Veranstaltungen 

der Autoindustrie. Der Großteil 

der Nahrungsmittel wird aus 

der eigenen Bio-Landwirtschaft 

von Gut Eichethof bezogen. Für 

besonderen Service wurden 32 

Mitarbeiter zu „Kümmerern“ 

ausgebildet. Dies ist auch ei-

nes der zentralen Anliegen der 

Kooperation „Exzellente Lern-

orte“: Sie vereinen spezialisier-

te Tagungshotels, die durch ein 

optimales Umfeld Lernerfolge 

verstärken wollen. 

www.schlosshohenkam-

mer.de

Als 1932 die Schachtanla-

ge XII in Betrieb ging, hat-

te das Bergwerk weltweit 

Vorzeigestatus. Die endgül-

tige Tiefe von ca. 1 Kilome-

ter (!) erreichte Schacht XII 

in 1972. Vierzehn Jahre spä-

ter war Schicht nicht nur in 

diesem Schacht: Kurz vor 

Weihnachten schloss die 

Zeche Zollverein 1986 als 

letzte von fast 300 Zechen 

in Essen, das einmal die 

größte Bergbaustadt Euro-

pas war. Während der ge-

samten Betriebszeit 1851-

1986 wurden auf Zollverein 

240 Mio. Tonnen Kohle ge-

fördert!

Zeitenwende: Heute ist das 

UNESCO-Welterbe Zollverein 

(seit 2001) in Essen einzigarti-

ges Industriedenkmal und ge-

fragte Eventlocation zugleich. 

Das Gebäude-Ensemble der 

stillgelegten Zeche und Koke-

rei mit insgesamt 14.000 qm 

Veranstaltungsfläche bietet 

Platz für quasi alle Arten von 

Events. Auf dem 100 Hektar 

großen Gelände stehen mehr 

als 50 Räume und Gebäude 

zur Verfügung. Dazu unter-

stützt ein Team professionel-

ler Veranstaltungsmacher bei 

der Planung und Umsetzung. 

Das besondere Potenzi-

al der Special Event Locati-

on Zollverein ergibt sich aus 

der Flexibilität des Geländes. 

Dadurch können mehrere 

Formate parallel stattfinden. 

Das gilt auch für Side Events: 

So lassen sich Führungen im 

Denkmalpfad ZOLLVEREIN® 

oder Ausstellungsbesuche im 

Ruhr Museum und Red Dot 

Design Museum als Begleit-

programme integrieren. Seit 

Juni 2016 gibt es mit dem 

Programm „Team Challenge 

auf der Zeche“ ein interakti-

ves Erlebnis für Gruppen bis 

30 Personen.

Mit der Grand Hall ZOLLVER-

EIN® in der ehemaligen Sau-

ger- und Kompressorenhal-

le eröffnete 2017 eine neue 

Veranstaltungshalle für bis 

zu 2.500 Gäste auf der Ko-

kerei. Beim jüngsten Location 

Award 2017 wurde das Ange-

bot der Stiftung Zollverein mit 

dem Award in der Kategorie 

„Kultur-Locations für Events“ 

ausgezeichnet. 

www.zollverein.de

Das Monument deutscher Industriegeschichte

© Jochen Tack/Stiftung Zollverein
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Bei Heidelberg gibt es ein 

Ambiente-Hotel, das sich 

mitten in einem denkmal-

geschützten Weiler befin-

det, dessen Wurzeln bis in 

frühmittelalterliche (!) Zei-

ten zurückreichen. Der 

„Grenzhof“ wurde bereits 

in den uralten Chroniken 

des Klosters Lorsch als Guts-

ansiedlung erwähnt. Und 

hat seinen besonderen his-

torischen Charme bis heute 

bewahrt.

Wer in den Grenzhof einfährt, 

erlebt ein Ensemble aus Sand-

steingehöften und Parkland-

schaft. Dazu ein 4-Sterne-An-

wesen mit 35 komfortablen 

und stilvollen Themen- und 

Landhauszimmern. Veranstal-

tungsmöglichkeiten gibt es 

auch – mehrere Tagungsräume 

sowie die „Scheune8“ mit ei-

ner Kapazität bis 180 Personen 

bieten modernen Komfort. Zur 

Planung individueller Rahmen-

programme ist der Rezepti-

onsservice behilflich. Ein ent-

spanntes und kommunikatives 

Spiel auf der Boule-Bahn im 

hoteleigenen Park sollte man 

bei der Gelegenheit nicht ver-

passen. Im Winter gibt es eine 

Kunsteisstockbahn.

Auch in puncto kulinarischer 

Versorgung ist ein Aufent-

halt zu empfehlen. Die „Guts-

stube“ verspricht „kreative  

Frische-Küche“ und offeriert 

eine verheißungsvolle Wein-

karte mit über 200 Positionen 

– dafür wurde sie jüngst mit 

14 von 15 Punkten zu einem 

Lieblingsrestaurant des Kulina-

rischen Restaurantführers „Es-

presso“ ausgezeichnet. Der 

herrliche Sommergarten unter 

roten Kastanienbäumen dürf-

te gar zu den schönsten Out-

door-Plätzen der Region zäh-

len. Da fühlt man sich fast 

schon an französische Landgü-

ter erinnert…

www.grenzhof.de

Eine Chronik, die 
bis ins 7. Jhdt. reicht…
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Geheimtipp in der Lüneburger Heide
Noch ist es einer, aber wie 

lange… Denn das riesige 

Areal in Schneverdingen 

bei Soltau ist wie geschaf-

fen für Hide-Away-Anläs-

se in schönster landschaft-

licher Umgebung. Heide, 

soweit das Auge reicht und 

das buchstäblich direkt vor 

der Haustür, denn unmit-

telbar vor dem Zimmer be-

ginnt hier die Natur. Dass 

von Zeit zu Zeit auch mal 

eine Herde Heidschnucken, 

die typischen Schafe der 

Region, vorbeischaut, kann 

schon vorkommen.

Es war nicht immer so idyllisch. 

Vor 1945 befand sich hier ein 

Ausbildungs- und Einsatzflug-

platz der Luftwaffe. Tarnna-

me: „Posemuckel“ – kein Witz. 

Von der Zerstörung durch die 

Alliierten blieb Reinsehlen ver-

schont, denn es konnte wegen 

geschlossener Wolkendecke 

nicht lokalisiert werden. Nach 

Kriegsende wurde das Gelän-

de 1946 zum Flüchtlingslager 

für Menschen aus den deut-

schen Ostgebieten. Vier Jahre 

dauerte diese Bestimmung an. 

Mit im Schnitt rund 1.500 Be-

wohnern war es eine der größ-

ten Einrichtungen dieser Art in 

Norddeutschland. Außerdem 

entstand in den früheren Of-

fiziersunterkünften eine Kran-

kenstation.

Nach der Räumung des Flücht-

lingslagers 1950 nutzten die 

britischen und kanadischen 

Streitkräfte das Gelände un-

ter dem neuen Namen „Camp 

Reinsehlen“ als Ausgangs-

punkt und Basislager für Pan-

zerübungen in der Lüneburger 

Heide. Infolge der Wiederver-

einigung zogen die letzten Mi-

litärs 1994 ab – damit begann 

auf dem Gelände die Phase um-

fangreicher Renaturierungs- 

maßnahmen. Hinsichtlich der 

zivilen Nachnutzung gab es 

verschiedene Überlegungen. 

Künstler aus dem Ort schlu-

gen die Einrichtung eines Frie-

densparks als Projekt der Expo 

2000 vor, doch der Plan schei-

terte, genauso wie die Erschlie-

ßung als Gewerbegebiet. Heu-

te teilen sich die Alfred Toepfer 

Akademie für Naturschutz und 

das Restaurant „Gasthaus“ 

noch eines der ehemaligen 

militärische Verwaltungsge-

bäude auf dem Gelände – mit 

dem Hotel CAMP REINSEH-

LEN scheint man inzwischen 

eine ideale Verwendung ge-

funden zu haben. Es verfügt 

über 91 gemütliche und mo-

dern eingerichtete Hotelzim-

mer mit – siehe oben – eige-

ner Terrasse bzw. Balkon sowie 

separatem Eingang. Man muss 

also nicht automatisch im-

mer an der Rezeption vorbei, 

was grundsätzlich zwar nicht 

schlimm wäre – so ist es in-

des privater. Der Empfang ist 

nämlich in seinem eigenen Ge-

bäude untergebracht. Die be-

sondere Geländestruktur im 

Lodge-Stil vermittelt den wohl-

tuenden Eindruck von Weit-

läufigkeit, eher „Wohnen auf 

Zeit“ statt „Unterkunft“. Alle 

Zimmer sind Nichtraucher-

zimmer und mit Dusche/Bad, 

TV und kostenfreiem WLAN 

(letzteres auch im Seminarbe-

reich) ausgestattet. Damit sich 

die Anreise zeitlich lohnt, ver-

fügt Camp Reinsehlen auch 

über Tagungsmöglichkeiten – 

die Räume haben Tageslicht 

und sind verdunkelbar. Auch 

die MICE-Branche war bereits 

zu Gast, während des dege-

fest CampFires 2016. Gut zu 

wissen für Produkt- und/oder 

Fahrzeug-Präsentationen: Die 

Rote und die Weiße Halle sind 

sogar mit PKW befahrbar. In-

dividuelle Tagungspauschalen 

auf Wunsch möglich.

Noch ein Wort zur Lage: Man er-

reicht Camp Reinsehlen über die 

A7 bzw. von Hannover aus mit 

dem Heideexpress (Regional-

zug) – sauber und mit freund-

lichem Personal übrigens. Vom 

Bahnhof Schneverdingen ist es 

nur eine kurze Taxifahrt.

www.campreinsehlen.de
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Die Crème de la Crème 
der Wirtschaft zu Gast 

Das Capitol Theater in Of-

fenbach bei Frankfurt am 

Main liegt zentral in der 

Rhein-Main-Region. Man 

erkennt das denkmalge-

schützte Gebäude leicht – 

sein Blickfang ist der impo-

sante Kuppelbau. Flexible 

Räume, moderne Technik 

und guter Service ermögli-

chen diverse Formate von 

Produktpräsentat ionen 

und Fahrzeug-Premieren 

über Kongresse/Empfänge 

bis hin zu Gala-Abenden, 

Show-Veranstaltungen und 

Konzerten.

Das spricht sich herum und so 

gehören etliche namhafte Un-

ternehmen wie z. B. Axa, die 

EZB, Fraport, Ikea, Lufthansa, 

McDonalds, Microsoft, Pepsi-

Co, SAP, Siemens und Voda-

fone zur eindrucksvollen Re-

ferenzliste. Auch das ZDF war 

schon mehrfach mit diversen 

TV-Aufzeichnungen zu Gast. 

Möglich sind Veranstaltungen 

in einer Größenordnung von 

100 bis 1.500 Personen. Der 

große Kuppelsaal „Palladium“ 

fasst inkl. Nutzung der Theater-

bühne bis zu 500 Bankettplät-

ze, im lichthellen Foyer Atrium 

ist Platz für Empfänge bis 300 

Gäste samt mehrerer Bars, da-

runter eine 11 (!) m lange Echt- 

holztheke. Weitere Optionen 

bietet das „Universum“ im OG 

(160 Plätze in Reihe plus kleine 

Bühne), wo auch eine Lounge 

sowie zwei kleinere Tagungs-

räume vorhanden sind. 

Das Capitol Theater ist cate-

ringfrei (Küche vor Ort) und 

bietet neben Klimatisierung 

auch eine moderne Technik- 

ausstattung. Einer der beson-

deren Vorzüge ist die gro-

ße Hauptbühne (240 qm) mit 

12 m Höhe sowie einer 165 

qm großen Seitenbühne und 

LKW-Ladezone. Für PKW‘s 

besteht sogar direkte Zufahrt 

zur Hauptbühne. Erwähnens-

wert ist zudem der weitläufige 

Backstagebereich auf drei Eta-

gen mit Künstlergarderoben in 

unterschiedlichen Zuschnitten, 

Produktionsbüro und Platz 

fürs Crewcatering. Das Capitol 

Theater Offenbach ist teilweise 

barrierefrei.

 www.capitol-online.de

Quelle: Capitol Theater GmbH Offenbach
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